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Live-Manuskript – Ein Werkzeug zur kollaborativen Erstellung von Notizen und Mitschriften Andreas Groß, Sebastian Voigt, Thomas Janda, Matthias Jacob, Patrick Schilf Hasso Plattner Institut für Softwaresystemtechnik, Universität Potsdam Prof.-Dr.-Helmert-Str. 2-3, D-14482 Potsdam, Germany andreas.gross|sebastian.voigt|[email protected] matthias.jacob|[email protected] Abstract: Zur Nachbereitung von Vorträgen, Meetings und Präsentationen hat sich die Notiz auf Papier beim Zuhörer als einfaches und schnelles Arbeitsmittel etabliert. Doch das analoge Medium lässt sich gerade bei der späteren Weiternutzung nur bedingt reorganisieren und effizient durchsuchen. Auch die Kombination mit den Mitschriften anderer Zuhörer gestaltet sich schwierig und wird daher nur selten durchgeführt, womit Synergieeffekte oft verloren gehen. Das in diesem Bericht beschriebene webbasierte „Live-Manuskript“ beschreibt eine mögliche Lösung, Mitschriften kollaborativ zu erstellen.



1 Motivation Vorlesungen, Meetings, Präsentationen – die persönlich als wichtig empfundene Informationen aus diesen Vortragstypen werden durch den Zuhörenden in der Regel schriftlich in Form von Notizen festgehalten. Die persönliche Mitschrift ist jedoch oft unvollständig und enthält eventuell auch Fehler. Ein Ansatz, diese Probleme zu minimieren, ist die kollaborative Mitschrift. Das Grundprinzip besteht darin, dass der einzelne Zuhörer seine Aufzeichnungen oder Teile davon den anderen Zuhörern zur Weiternutzung anbietet. Gleichzeitig partizipiert er aber auch von den freigegebenen Notizen der Gruppe. Obiges Prinzip ist jedoch im klassischen Szenario, welches mit Papier und Stift arbeitet, mit Problemen und Aufwand verbunden. Ergänzungen oder Korrekturen an der eigenen Mitschrift sind aufgrund der analogen Form nur in beschränktem Umfang möglich, da ansonsten Lesbarkeit und Nutzen des Dokuments erheblich sinken. Daneben gestaltet sich das schnelle Wiederauffinden einer bestimmten Information als mühsam, da keine Werkzeuge zur Verfügung stehen, die das Suchen unterstützen. An diesem Punkt setzt das digitale Live-Manuskript an. Dieses soll es ermöglichen, erstellte Notizen mit anderen Teilnehmern einer Veranstaltung zu teilen und somit eine deutlich umfassendere Mitschrift zu erhalten. Da es digital erstellt wird, stehen die umfangreicheren Möglichkeiten des Information Retrievals zur Verfügung, welche digitale Medien von Haus aus mitbringen. Zudem soll es möglich sein, Mitschriften zeitgenau an begleitend aufgezeichnete multimediale Inhalte wie Audio- und Videomitschnitte zu knüpfen.



75



Realisierung und Anwendung werden in Form einer neu zu implementierenden Funktion 1 innerhalb des Portals „tele-TASK” erfolgen.



2 Verwandte Arbeiten Einige Ansätze binden die Möglichkeit zum Notieren direkt an Medien des gehaltenen Vortrages. So dienen Foliensätze als Tafel, auf welche geschrieben werden kann. Ein Bestandteil des Projektes „Authoring on the Fly” (AOF) ermöglicht so das digitale Ergänzen von Folien [LZ03]. Jedem Benutzer wird ein Layer zugewiesen, in welchem er seine Notizen anfertigen kann. Dieser Ansatz ist an das Layout des Mediums gebunden. Eine Nutzung der Notizen unabhängig vom Trägermedium ist nur bedingt möglich. Weiterhin fällt an dieser Lösung auf, dass die Foliensätze vor der Nutzung in spezielle AOF-Dokumente umgewandelt werden müssen - ein zusätzlicher Mehraufwand, der nur selten betrieben wird. „StuPad” ähnelt dem AOF-Ansatz. Hier ist jedoch lediglich das Anlegen von privaten Notizen vorgesehen [TA99]. Die Videoplattform „YouTube”2 bietet für jedes Video eine Kommentarfunktion an. Diese ist allerdings aufgrund der inhaltlichen Vielfalt des Portals und den damit verbundenen sehr unterschiedlichen Besucherprofilen nur allgemein gehalten. Weiterhin existiert keine Möglichkeit zur Einschränkung der Sichtbarkeit eigener Kommentare. Sinnvoll ist die Funktion, dass in Kommentaren verwendete Zeitangaben im Format [mm:ss] als potenzielle Verweise zu bestimmten Zeitpunkten im Video aufgefasst und mit diesen Videopositionen verknüpft werden.



3 System 3.1 Anforderungsanalyse Im Vorfeld der Implementierung wurde eine Gruppe von zwölf Probanden befragt. Die Befragung sollte das Mitschreibeverhalten ermitteln, um daraus abzuleiten, wie die mögliche Bedienung des Tools Live-Manuskript aussehen könnte. Alle Befragten gaben an, dass das Formulieren einer aussagekräftigen Notiz eine gewisse Konzentration erfordert, wodurch die Aufmerksamkeit kurzzeitig vom Referenten abgelenkt werden könnte. Die Aufmerksamkeit könnte vielmehr bei der Anfertigung der Mitschrift weilen und wichtige Information des Vortrages nicht gehört werden. Daher sollte das Erstellen einer Notiz im Live-Manuskript mit möglichst wenig Aufwand erfolgen, um die Zeitspanne der Ablenkung so kurz wie möglich zu halten.



1 2



http://www.tele-task.de http://www.youtube.com
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Einige der Befragten gaben an, Notizen direkt auf den Vorlesungsfolien festzuhalten, bemängelten aber auch, dass diese meistens nicht vorab zu Verfügung stünden. Der Bezug zwischen der einzelnen Notiz und ihrer zeitlichen Einordnung in den Vortrag geht bei der klassischen Mitschrift in der Regel verloren. Die Idee, den Kontext zwischen Notiz und Videoaufzeichnung der Veranstaltung mit Hilfe von Zeitmarken automatisch herzustellen, wurde von den meisten Befragten als sehr hilfreich empfunden. Alternativ gab es die Überlegung auch handschriftliche Notizen durch das Tool LiveManuskript zu berücksichtigen. Allerdings wurde der Upload von eingescannten Dokumenten von der Mehrheit der Befragten als aufwendig und praxisfremd befunden. Keine der Testpersonen konnte sich vorstellen, nach Vorlesungsende mitgeschriebene Dokumente einzuscannen und zu veröffentlichen. 3.2 Erklärung des Systems, Bedienung Die beschriebene Implementierung ist am speziellen Fall von Vorlesungsnotizen ausgerichtet und ermöglicht es, diese webbasiert in digitaler Form zu erstellen. Dabei bleibt es dem Nutzer überlassen, seine Notizen ausschließlich für sich selbst zu verwalten (private Notiz), oder sie für die Gemeinschaft zugänglich zu machen (öffentliche Notiz). Letzteres gibt jedem weiteren Nutzer die Möglichkeit, eventuell entstandene Lücken im eigenen Manuskript durch öffentliche Beiträge anderer Zuhörer zu schließen. Außerdem hat der Nutzer somit die Möglichkeit, öffentliche Notizen zu Veranstaltungen einzusehen, die er nicht besucht hat. Zusätzlich zu privaten und öffentlichen Notizen wird ein weiterer Typ unterschieden: die Frage. Fragen sind immer öffentlich, um von allen anderen Teilnehmern beantwortet werden zu können. Auf der Startseite des Systems darf der Nutzer sich für Veranstaltungen ein- oder austragen, zu denen er Mitschriften einsehen möchte. Nach Wahl einer Veranstaltungsserie und im anschließenden Schritt einer zugehörigen Vorlesung, gelangt man zum Notepad, einer Unterseite jeder Vorlesung, auf welcher Notizen und Fragen erstellt werden.



Abbildung 1: Live-Manuskript in Notepad-Ansicht
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Über eine Eingabeleiste kann eine Notiz hinzugefügt werden. Darüber hinaus gibt es für den Benutzer die Möglichkeit, seiner Notiz einen der drei bereits erwähnten Typen zuzuordnen: öffentliche Notiz, private Notiz oder Frage. Die Eingabeleiste ist bewusst auf nur eine Zeile beschränkt, um den Nutzer zu animieren, Notizen so kurz wie möglich zu fassen. Das System konzentriert sich auf die Erfassung von Kurznotizen, um die Ablenkung so gering wie möglich zu halten. Zu diesem Zweck wird für gerade laufenden Veranstaltungen neben dem Standardlayout eine zweite Ansichtsvariante, die Papieransicht, angeboten (Abbildung 1). Sie zeigt bis auf die Eingabefunktionen keine weiteren Bedienelemente. Ein kariertes Blatt als Hintergrund soll dabei an das Notieren auf Papier erinnern. Oberhalb des Eingabebereichs befindet sich die Auflistung aller bereits selbst verfassten Einträge, zu denen neue Notizen unmittelbar hinzugefügt werden können. Eigene Notizen können hier bearbeitet werden. Fragen hingegen können nur verändert werden, solange sie noch nicht beantwortet wurden. Damit soll verhindert werden, dass der Zusammenhang zwischen Fragen und Antworten verloren geht. Zusätzlich können Notizen auch entfernt werden, wobei Entfernen beim Live-Manuskript nur Durchstreichen bedeutet. Komplettes Löschen ist nicht möglich, da andere Nutzer diese öffentliche Notiz oder Frage hilfreich finden könnten. Durchgestrichen bleibt ihr Inhalt jedoch weiterhin nachvollziehbar. Eine zu Projektbeginn angedachte Möglichkeit, die Liste in regelmäßigen Abständen auch mit öffentlichen Notizen anderer Nutzer aufzufüllen, wurde verworfen. Bei einem Testlauf hat sich herausgestellt, dass ansonsten das Ablenkungspotential beträchtlich steigen und das Live-Manuskript den Charakter eines Chat-Rooms annehmen würde. Notizen anderer Nutzer sollen demnach erst nach der Veranstaltung einsehbar sein und somit lediglich der Nachbereitung dienen. 3.3 Implementierung Implementiert wurde Live-Manuskript mit Hilfe des Webframeworks „Django”, welches auch zur Implementierung der integrierenden Website „-blinded-” diente. Ergänzend wurde die JavaScript-Bibliothek „jQuery” verwendet. Das Datenmodell des Live-Manuskripts besteht aus fünf Komponenten, die jeweils durch ein Modell in Django repräsentiert werden. Basisklasse für alle Notizen ist das Modell NoteBase, welches die Eigenschaften Text, relativer Zeitstempel, Vorlesung und Benutzer definiert, die für alle Notizen unabhängig ihres Typs gültig sind. Da Notizen sowohl privat als auch öffentlich sein können, während Fragen stets öffentlich sind, werden die Modelle Note (öffentliche und private Notiz) und Question (Frage) beide von NoteBase abgeleitet und kein gemeinsames Modell verwendet. Zudem erleichtert dieses Konzept eventuelle zukünftige Erweiterungen um neue Notiztypen. Alle Modelle erben darüber hinaus vom Modell TimeStamped, welches der Erfassung der absoluten Erstellungs- und der letzten Änderungszeit aller Notizen dient.
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Alle POST-Anfragen sind als AJAX-Requests implementiert. Dadurch kann eine neue Notiz im Hintergrund an den Server übermittelt werden, ohne dass ein Neuladen der Seite erfolgen muss. Auf einen solchen AJAX-Request antwortet der Server mit einem JSON-String, der alle für die Anzeige relevanten Daten der neuen Notiz enthält. Dieser wird clientseitig mittels jQuery verarbeitet, um dem Benutzer die soeben erstellte Notiz anzuzeigen.



4 Ausblick Das entwickelte System stellt die erste Implementierung der Konzeptidee dar, welche zum Start des kommenden Sommersemesters in den Produktivbetrieb übernommen wird. Nach einer umfangreichen Evaluierungsphase am Semesterende sollen weitere Funktionen basierend auf diesem Feedback ihre Umsetzung finden. So soll der Nutzer mehr Einfluss auf das Erstellen seiner Mitschriften nehmen können, z.B. durch eine selbst erweiterbare Kategorisierung. Hierbei darf aber die weitestgehende Einfachheit in Bedienung und Funktion als ein ursprüngliches Ziel nicht aus den Augen verloren werden. Weitere mögliche Erweiterungen sollen die Aufbereitung der Mitschrift betreffen. Das kollaborative Arbeiten könnte noch stärker gefördert werden, indem sich der Nutzer aus einer großen Menge von bereits öffentlichen Notizen Bestandteile auswählt, und diese als Grundlage für eigene Mitschriften zur Weiterbearbeitung übernimmt. Die daraus resultierenden Ergänzungen würden dann auch dem ursprünglichen Verfasser automatisch übermittelt werden. Ergänzen ließe sich das Live-Manuskript auch durch intelligente Vorschläge zur Textvervollständigung, welche natürlich thematisch passen müssten. Hier werden zukünftig auch semantische Konzepte berücksichtigt und integriert.



Literaturverzeichnis [HLT06] Hermann, C.; Lauer, T.; Trahasch, S.: Eine lernerzentrierte Evaluation des Einsatzes von Vorlesungsaufzeichnungen zur Unterstützung der Präasenzlehre. In (Mühlhäuser, M.; Rößling, G.; Steinmetz, R. Hrsg.): DeLFI, Jgg. 87 of LNI, S. 39–50. GI, 2006. [HMO04]Hürst, W.; Mueller, R.; Ottmann, T.: The AOF Method for Production, Use, and Management of Instructional Media. In: Proceedings of the International Conference on Computer in Education. Ground Publishing, 2004. [LZ03] Lienhard, J.; Zupancic, B.: Annotieren von Vorlesungsaufzeichnungen während der Aufnahme- und Wiedergabe-Phase. In: DeLFI 2003: Tagungsband der 1. E-Learning Fachtagung. Gesellschaft für Informatik e.V., 2003; S.95–99. [TA99] Truong, K. N.; Abowd, G. D.: StuPad: Integrating student notes with class lectures. In: CHI’99 extended abstracts on Human factors in computing systems. ACM, 1999; S. 208–209. [ZH02] Zupancic, B.; Horz, H.: Lecture recording and its use in a traditional university course. In (Caspersen, M.E. et al. Hrsg.): ITiCSE. ACM, 2002; S. 24–28. [Zup06] Zupancic, B.: Vorlesungsaufzeichnungen und digitale Annotationen - Einsatz und Nutzen in der Lehre. Dissertation, Universität Freiburg, Institut für Informatik, 2006.
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